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Beschluß 
des Wirtschaftsrates

über die Prinzipien der Planung, der Vertragsabschlüsse und der Abrechnung der zusätzlichen 
Produktion von Konsumgütem in den Jahren 1958 bis 1960.

Vom 4. Dezember 1957

Ausgehend von der Aufgabe, die Versorgung der Be
völkerung mit Industriewaren dem Bedarf entsprechend 
weiter zu verbessern, hat das 33. Plenum des Zentral
komitees der SED den Beschluß gefaßt und alle Arbei
ter, Ingenieure, Techniker und Wirtschaftsfunktionäre 
aufgerufen, in den Jahren 1958 bis 1960 zusätzlich in
dustrielle Konsumgüter in Höhe von 2,2 Milliarden DM 
(in Einzelhandelsverkaufspreisen) für den Binnenhandel 
zu produzieren. Diese zusätzliche Produktion soll durch 
bessere Ausnutzung der vorhandenen Kapazitäten und 
des vorhandenen Materials erreicht werden.

Die Erfüllung dieser Aufgabe verlangt von den Be
trieben und staatlichen Organen große Anstrengungen 
und kann nur unter aktiver Mitwirkung der Werk
tätigen erfolgreich gelöst werden. Insbesondere werden 
die Gewerkschaften aufgerufen, den sozialistischen 
Wettbewerb, die ökonomischen Konferenzen sowie die 
Produktions- und Handelsberatungen auf diese Auf
gabenstellung zu orientieren. Alle Werktätigen und die 
Betriebsleitungen werden aufgerufen, diese zusätz
lichen Produktionsaufgaben zu erfüllen und überzuer
füllen,

Für die Planung, die Vertragsbeziehungen und die 
Abrechnung dieser zusätzlichen Produktion beschließt 
der Wirtschaftsrat folgende Prinzipien:

I.
Allgemeine Grundsätze

1. Die Steigerung der Konsumgüterproduktion erfor
dert die Mobilisierung der Werktätigen für diese 
Aufgabe und die Ausschöpfung der betrieblichen

und örtlichen Reserven. Die örtlichen Räte 
haben große Möglichkeiten, solche Reserven in den 
zentralgeleiteten und örtlichen Betrieben aufzu
decken und die Steigerung der Produktion auf 
Grund ihrer Kenntnisse entsprechend der Nach
frage der Bevölkerung zu organisieren.
Im Rahmen ihrer Verantwortung für die Versor
gung der Bevölkerung sind die örtlichen Räte ver
pflichtet, Maßnahmen zu treffen, damit das Ange
bot an Industriewaren schnell wächst. Die Räte 
der Bezirke haben alle Maßnahmen zur zusätzlichen 
Produktion von Konsumgütem aus betrieblichen 
und örtlichen Reserven in ihrem Gebiet zu koordi
nieren. Dabei ist darauf zu achten, daß die zusätz
liche Konsumgüterproduktion vorwiegend in solchen 
Betrieben erfolgt, in denen die besten Voraus
setzungen für eine rentable Produktion und eine 
günstige Preisgestaltung gegeben sind.
Die Räte der Bezirke organisieren die Zusammen
arbeit und den Materialausgleich zwischen den Be
trieben aller Eigentumsformen und haben das 
Recht, auch für die zentralgeleiteten Betriebe Maß
nahmen festzulegen. Grundlegende Entscheidungen 
sind mit den zuständigen Hauptverwaltungen ab
zustimmen.
Die örtlichen Räte sind verpflichtet, die 
Möglichkeiten zur zusätzlichen Produktion von 
Konsumgütern im Handwerk und in der privaten 
Industrie weitestgehend auszunutzen und diese Be
triebe durch geeignete Maßnahmen an der Lösung 
der Aufgaben zu beteiligen.


